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13. Die babylonische Gefangenschaft der Juden. Jerusalems
Zerstörung.

606 kam Nebukadnezar, damals noch Mitregent seines Vaters, nach¬
dem er Pharao Necho bei Karchemisch geschlagen hatte, zum ersten
Mal nach Jerusalem, eroberte es und führte die erste Schaar von
Juden in die babylonische Gefangenschaft.

536 gab der Perserkönig Cyrus den Juden die Erlaubnitz, wieder in
ihr Land zurückzuziehen. Serubabel und Josua führten den
ersten Zug.

Belebe, — Saame Abrahams, den Weg nach Babel und
' zurück!

588. Jerusalem ward durch Nebukadnezar zerstört, der König
Zedekia, des Josias Sohn, geblendet und in Ketten nach Babylon
geführt. Das Reich Juda ging unter.

Siehe, Jerusalem fiel auch!

14. Die Propheten Jeremias und Daniel.
630 ward Jeremias zum Prophetenamt berufen. Er sang seine Klage¬

lieder auf den Trümmern Jerusalems und lebte wahrscheinlich noch
einige Jahre nachher, etwa bis

583.
Beim Liederfingen — sah man seine Thränen fliesten.

606 ward Daniel als Knabe mit weggeführt und an den Hof des
Königs Nebukadnezar gebracht. Er bekleidete unter diesem und
seinen Nachfolgern wichtige Staatsämter und zeugte dabei von
seinem Gott, dem er unter den schwierigsten Umständen treu blieb.

534 starb er, 80 Jahr alt.
Bleibe, — so wie er, dem höchsten Gotte treu!

15. Cyrus zerstört das babylonische und gründet das medisch-
persische Ileich.

560. C^yrus besiegte bei Pasargadä an der Spitze der bis dahin von
Medien abhängigen Perser seinen Großvater, den Mederkönig
Astyages. Mit Kyayares II., dem Sohn und Nachfolger des¬
selben, in der Bibel DarinS der Meder genannt, vereinigte er sich
später gegen Babylon.

29. Cyrus siel, nachdem er die große medisch-perfische Monarchie
gegründet hatte, im Kriege gegen die Massageten.

Als Knabe soll Cyrus im Spiel von anderen Knaben zum
König gewählt worden sein. Dies Spiel soll veranlaßt haben, daß
Astyages in ihm seinen Enkel erkannte, aber auch, daß derselbe den


